
931

VII Ann wird man eigentlich Beneſiciat?
P., Katechet der ealſchule Innsbruck, wurde Im ahre1868 zum Pfarrer von nneberg iöceſe Brixen) ernannt, und

ſchickte ſich gerade a  7 die (ue Stelle anzutreten, als EL erkrankte
und Juli desſelben Jahres arb, nachdem EL Kranken⸗
bette acht Tage auf die Pfarrei verzichtet In ſeinem
früher verfaſsten Teſtamente 0 mehrere Legate der 1vermacht, EL beim ode angeſtellt wäre, und enn keiner
C8 wäre, der Kirche ſeiner Heimat engen. Dieſer wurden auch die
erwähnten Legate zugeſprochen, obwohl die bekannte regula
Cancellariae ſagt „Si quis resignat benefieium t moritur ante

dies plene completos POst resignationem. tune Cadem II 0O
Valet.“ war ehen nur ernannter Pfarrer von Enneberg,Aber nicht eigentlicher Pfarrer, eil noch nicht inveſtiert. Durch die
Präſentation des Patrons auf ein Beneficium, wenn eine
geſchehen hat und geſchieht, en  2 der perſönliche Anſpruch auf
dasſelbe (Jus ad rem), durch die Verleihung (institutio collativa)erhält man nUuL den Titulus oder das Recht das Beneficium an⸗
treten können, aber erſt durch die körperliche Einweiſung mn das
Beneficium (institutio cCorporalis., investitura. bei den Biſchöfen auch
Inthronisatio und bei den Domherren InStallatl0o genann wird
man eigentlicher Beneficiat, rlangt man das jus III 1＋E, 0  er man
Auch erſt von dieſem Tage die Einkünfte beziehen kann. Erſt
von da iſt der Diöceſanbiſchof Im Canon der Meſſe 3u nennen
(8 C., Juli Wenn einer bloß auf die Verleihungein Beneficium antreten würde, ſo Are EU nur eln geduldeter Pro⸗viſor Die körperliche Einweiſung wird in der ege vom Diöceſan⸗biſchofe oder ſeinem Delegierten Unter Beiziehung des Patrons und
der Vertreter der Gemeinde vorgenommen und iſt mit der Ablegungder Professio ei wo nicht verwechſeln. Zur etzteren ſind
gewöhnlich nur jene verpflichtet, 2 enn Beneficium duplex oder
Curatum erhalten, aber zur Inveſtitur alle

Wilten Tirol). eter nton Alvera, Kaplan.
(Ein Fall betreffend das jejunium naturale.)

Der rieſter aju iſt ſehr magenleidend und erhält vom Tzte
verordnet, ſich mi  E des durch eln Kautſchukrohr un den Magen
allmählig reinigen. Nun mo EL Im Falle, daſs die Im Magen
eingeführten Waſſers U denſelben öfters auszuwaſchen und ſo
befindliche Aure  —z. ihm allzu beſchwerlich wird, dieſe Ausſpülung Aus
guten Gründen vor der heiligen Meſſe vornehmen, wenn en
nicht die Beſorgnis aben müſste, QAmt das jejuninum naturale
aufzuheben. leſe Beſorgnis gegründet?

Antwort ES gibt beim erwähnten Magenauswaſchen eln
dreifach erfahren. Die einen beſtreichen das Rohr von

durchAußen mit Mandel— oderD amt ES beim Durchgang
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